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Fernere Sammelberichte.

Im vorigen Spätjahr wuiden von Hrn. Apotheker Prömmel
bei Stein am Rhein an Baumschwämmen in Mehrzahl gesammelt:
Quedius praecox Gr. und Quedius lucidulus Er.

Derselbe siebte Cephennium thoracicum in Menge aus Moos, ebenso

Adexiusscrobipennis Sehh., Otiorh. uncinatus Rosh. und Omias gracili-
pes Panz.; letzerer, bisher noch nicht, als Schweizerbürger bekannt,
stimmt aufs Genauste mit Thüringischen Exemplaren überein, die

ich von Hrn. G. Zebe erhalten hatte.

Agriotes sobrinus Kiesw. (Dolop. pallidulus Redi.) wurde vop
mir im Sommer 1861 in mehreren Exemplaren von Sträuchern

geklopft; diese noch wenig bekannte Art, von Villa als Dolopius rufi-
pennis versendet, dürfte in der Schweiz weiter verbreitet sein, als

bis jetzt bekannt ist; derselbe ist früher von mir und wahrscheinlich

von den meisten schweizerischen Sammlern mit Dolopius marginatus L.

zusammengeworfen worden, dem er äusserst ähnlich sieht, doch ist

er gewöhnlich etwas dunkler gefärbt (wenigstens die meisten von mir
gefangenen Stücke) und sogleich am Seilenrand des Halsschildes zu

erkennen, der bei Dolopius marginatus scharf bis zur Mitte der Augen

verläuft, bei Agriotes sobrinus dagegen ist die Seitenrandlinie vorn auf

die Unterseite herabgebogen. Agriotes pallidulus F11. und Var. umbri-

nus Germ, habe ich dieses Jahr zahlreich von Sträuchern geklopft.
Diese beiden Formen gehören wirklich zu derselben Art, finden sich

stets an denselben Stellen und in allen Farbenschattirungen.
Betarmon styriacus Redt, (pieipennis Bach.) ist häufig bei

Schaffhausen. — Athous leueophaeus Lac. (Zebei Bach, biformis Redt.)
wurde von mir 1860 im Engadin erbeutet.

Cyphon nitidulus Thomson var. pedibus obscuris von mir auf

dem Randen gesammelt. Cyphon fuscicomis Thomson, von mir bei

Schad'hausen gesammelt; diese Art dürfte weiter in der Schweiz

verbreitet, aber mit C. coaretatus verwechselt worden sein, von

welchem er leicht dadurch zu unterscheiden isl, dass die Punkte

der Flügeldecken um das Schildchen herum viel feiner sind und

dichter stehen.

Auf einer sonnigen Wiese des Randens sammelte ich 1861
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Sciaphilus scitului, Tychius haematocephalus, Foucartia squamulata und

Orchestes tomentosus in Mehrzahl auf dürrem Grase, unweit Schaffhausen.

— Rhynchites œthiops und Dibolia rugulosa in Menge.
Dichotrachelus Imhoffi Stierlin. Von dieser seltensten und

grössten Art der Gattung fand Hr. Bischoff-Ehinger 1860 ein

Pärchen am Bernina.

Polydrusus paradoxus wurde von Hrn. v. Kiesenwetter in

Menge bei Macugnaga gesammelt.

Crepidodera rhœtica K. ist von mir in Mehrzahl im Engadin
gesammelt worden.

Wir ersuchen die verehrten Mitglieder unseres Vereins umMil-
theilungen ähnlicher Art, die stels willkommen sind.

lieber Dr. Eduard Gräfte und Dr. Alexander Schiarii.

Von Dr. Stierlin.

Es gereicht uns zum Vergnügen, unsern Freunden von zweien

unserer Vereinsmilglieder interessante Nachrichten geben zu können,
welchen beiden das seltene Glück zu Theil geworden, als

Naturforscher in weit entfernte und zum Theil noch wenig bekannte

Gegenden unseres Erdballs zu reisen.

Es sind die Herren Dr. Eduard Graffe aus Zürich und Dr. A.

Schläfli aus Burgdorf, im Kanton Bern.
1. Eduard Graffe gehört zu den Gründern unseres Vereins und

zwar zu jenen 7, die im August 1858 unsern Verein in Bern stifteten.

Nachdem derselbe mehrere Jahre in Zürich Medizin studirt

hatte, entschloss er sich, sich gänzlich den Naturwissenschaften
zuzuwenden und zwar war es vor Allem die Zoologie, welche ihn

anzog. Um sich darin auszubilden besuchte er die Universität München

während mehreren Semestern, begab sich von da nach Paris und
endlich nach Hamburg, wo er sich besonders mit dem Studium der
Seethiere beschäftigte.

Anfangs Oktober dieses Jahres nun schiffte er sich in Hamburg
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